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PiCommIT hat für die Drehscheiben von Fleischmann/Märklin im Massstab H0, H0m, TT, N und Z die 

DinaSys DTC/DTS bzw. DinaSys DTC/DTZ Drehscheibensteuerung entwickelt. Bei der Entwicklung war 

das wichtigste Ziel, dass keine Änderungen an der Drehscheibe notwendig sind.  Das führte u.a. dazu, 

dass die Erfassung der Stellung der Brücke mit Magnetsensoren auf der DTS beziehungsweise DTZ 

Platine erfolgt. Die mechanische Anpassung der Drehscheibe ist somit darauf begrenzt, einen kleinen 

Magneten unter die Brücke zu kleben. 

 

Neben der einfachen Anbringung eines Magneten, zeichnen sich DTC/DTS und DTC/DTZ dadurch aus, 

dass die Dreheigenschaften durch die Ansteuerung des Motors mit Pulsbreitenmodulation deutlich 

verbessert wurden. 

 

Durch die Pulsbreitenmodulationssteuerung des Motors in der Brücke ist es möglich, das Verhalten 

realistischer als mit einer Standardsteuerung zu gestalten. Die Brücke beginnt langsam, läuft dann 

mit normaler Geschwindigkeit, bis die Zielspur nahezu erreicht ist, bremst dann langsam ab und hält 

schliesslich exact am Gleisübergang an. 

 

Dinamo Benutzer haben zudem den großen Vorteil, dass die Drehscheibe und alle Anschlussgleise 

nur zwei Blockausgänge benötigen, auch wenn alle 47 Gleisanschlüsse verwendet werden! 

 

Diese Anleitung beschreibt die technischen Eigenschaften, den Einbau in die Anlage sowie die 

notwendigen Einstellungen. Die beschriebene Software betrifft Version 3.16 oder höher. 

 

 
PiCommIT BV  www.picommit.nl 

Marconistraat 15 info@picommit.nl 

8013 PK  Zwolle (NL) +31383376479 
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Technische Anforderungen 

 

Die Elektronik zur Steuerung der Drehscheibe besteht aus zwei Platinen, DTC und DTS genannt oder 

DTC und DTZ für Z-Spur. Ein Montagesatz und die benötigten Kabel machen die Lieferung komplett.  

 

DTC/DTS bzw. DTC/DTZ werden derzeit von iTrain, Rocrail und WinDigipet unterstützt und 

TrainController wird entwickelt. 

 

Verwendbare Drehscheiben sind: 

 

¶ Fleischmann 6052, 6152 (H0)Ą DTC/DTS; 

¶ Fleischmann 6154 (H0)Ą DTC/DTS; 

¶ Märklin 6652/7286 (H0)Ą DTC/DTS; 

¶ Fleischmann 6680 (TT und H0m)Ą DTC/DTS;  

¶ Fleischmann 9152 (N)Ą DTC/DTS; 

¶ Märklin 89982 (Z)Ą DTC/DTZ. 

 

!ǳŎƘ ŘƛŜ ά/έ-Ausführungen sind verwendbar. 

 

 

Lieferumfang 

 

Ein vollständiger Satz des Drehscheiben-Controllers umfasst: 

 

ω 5ƛƴŀ{ȅǎ 5¢/-Baugruppe (Controller-Karte) mit der Softwareversion 3; 

ω 5ƛƴŀ{ȅǎ 5¢{- bzw. DTZ-Baugruppe (Sensorplatine); 

ω IŀƭǘŜǊǳƴƎŜƴ; 

ω .ŜŦŜǎǘƛƎǳƴƎǎƳŀǘŜǊƛŀƭΤ 

ω aŀƎƴŜǘ; 

ω {ǘǊƻƳkabel DTC / DTS bzw. DTC /DTZ; 

ω 5ŀǘŜƴƪŀōŜƭ 5¢/ κ 5¢{ bzw. DTC /DTZ; 

ω YƻƴƴŜƪǘƻǊŜƴΦ 

 
 

Fleischmann ist ein Warenzeichen von Modelleisenbahn München GmbH 

Märklin ist ein Warenzeichen von Gebr. Märklin & Cie. GmbH 

Dinamo ist ein Warenzeichen von VPEB 

iTrain ist ein Warenzeichen von Berros 

DinaSys ist ein Warenzeichen von PiCommIT bv 

FTDI ist ein Warenzeichen von Future Technology Devices International Limited   
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DTC (DinaSys Turntable Controller) 

 

Diese Platine beinhaltet die gesamte Elektronik zur Steuerung der Drehscheibe: 

¶ USB-Schnittstelle für PC; 

¶ CAN-Schnittstelle für Zubehör wie z. Bsp. DTM Handbedienung und DTR Relaiskarte; 

¶ Daten- und Stromanschluss für die DTS bzw. DTZ Platine; 

¶ Stromversorgung für die Elektronik; 

¶ Relais für Umpolung und Verriegelung der Brücke; 

¶ Steuerung durch Pulsbreitenmodulation für den Motor in der Brücke; 

¶ Relais für die Stromversorgung von sechs Abstellgleisen (Blocksystem wie Dinamo); 

¶ CPU zur Steuerung der Elektronik. 

 

 
DTC Platine 
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DTS (DinaSys Turntable Sensors) 

 

Diese Platine enthält die Elektronik um die Position der Brücke festzustellen: 

¶ 48 Sensoren 

¶ Daten- und Stromanschluss an die DTC Platine 

 
DTS Platine: 48 Sensoren 

 
DTS Platine: Elektronik und Anschlüsse 
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DTZ (DinaSys Turntable Z-Sensors) 

 

Diese Platine enthält die Elektronik um die Position der Brücke festzustellen: 

¶ 24 Sensoren 

¶ Daten- und Stromanschluss an die DTC Platine 

 
DTZ Platine: 24 Sensoren 

 
DTZ Platine: Elektronik und Anschlüsse 
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Montagematerial 

Für die Montage der DTS- bzw. DTZ-Platine ist ein Montage-Kit beigefügt. Dieses Kit ermöglicht es, 

die Höhe einzustellen und die Sensoren auf der DTS bzw. DTZ senkrecht unter dem Magneten in der 

Brücke zu positionieren. Der Bausatz enthält auch den Magneten für die Montage an der Brücke. 

 

Kabelsatz 

Für die Verbindung der DTC mit dem DTS bzw. DTZ werden vorkonfektionierte Kabel mitgeliefert. 

Diese bestehen aus einem Flachbandkabel für die Datenverbindung, einem Stromkabel, zwei 

Konnektoren für die Stromanschlüsse auf der DTC-Platine sowie einem USB-Kabel. Die Drehscheibe 

bzw. die DTC-Platine kann mit einem USB-Kabel von bis zu 7 Metern angeschlossen werden. Wir 

empfehlen aber, die Länge zu minimieren. 
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Anschlüsse DTC 

 

 
Anschlüsse auf der DTC Platine 

  

 

DTS bzw. DTZ Daten (P2) 

Mit einem 10-aderiges Flachkabel wird die Datenverbindung mit dem DTS oder DTZ hergestellt. 

 

USB (P7) 

Anschluss für den PC. 

 

CAN-bus (P5) 

Wird benutzt als Anschluss für DTR (Platine mit extra Relais für Blocksysteme) oder der DTM 

Handbedienung. 

 

Nothalt (P1) 

Hier kann man optional einen externen Drucktaster anschliessen, damit das Drehen der Brücke im 

Notfall unterbrochen werden kann. Auf der DTC-Platine selbst befindet sich ebenfalls eine Drucktaste 

(S3) mit welcher der Nothalt ausgelöst werden kann. 

Spur 1 bis 6 

Digitales 

Signal Blöcke 

HF Generator 

Strom 

Drehscheibe 

DTS/DTZ Daten 

USB 

CAN-bus 

Nothalt 

DTS/DTZ Strom 

DTC Strom 
Digitales Signal Flachkabel Drehscheibe  

Ferrit (Optional) 
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DTS bzw. DTZ Stromversorgung (P13) 

Stromkabel zur DTS bzw. DTZ Platine. Der Pfeil im Bild zeigt Pin 1 an. 

 

Pin 1 : +5V 

Pin 2 :  

Pin 3 : GND 

 

DTC Stromversorgung (P11) 

Hier schliesst man wahlweise eine Gleich- oder Wechselspannung für die Elektronik der DTC und DTS 

bzw. DTZ an. Auf der Platine befindet sich ein Spannungsstabilisator für die Elektronik. Es kann eine 

Gleich- oder Wechselspannung an P11 angeschlossen werden. Der Pfeil im Bild zeigt wiederum Pin 1 

an. 

 

Wechselspannung 12-16V (Jumper JP2 muss Pin 2-3 verbinden) 

Pin 1 : Wechselspannung 

Pin 2 : Wechselspannung 

Pin 3 :  

Pin 4 : GND 

 

Gleichspannung 14-16V (Jumper JP2 muss Pin 1-2 verbinden) 

Pin 1 :  

Pin 2 :  

Pin 3 : Plus 

Pin 4 : Minus (GND) 

 

Die DTC-Platine kann auch direkt aus der USB-Schnittstelle des PC gespeist werden. In diesem Fall 

muss das Ferrit hinter der USB-Anschlussbuchse montiert sein.  

 

Warnung: Speisung aus dem PC und gleichzeitig eine Spannung an P11 kann Schaden an der DTC 

und/oder am PC verursachen! 

 

Digitales Signal für die Brücke (P3) 

Anschluss für das Signal aus der Digitalzentrale oder im Fall Dinamo einen Ausgang von der 

Blockkarte. 
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Drehscheibe (P9) 

Anschluss für den Antrieb des Motors, die Verriegelung sowie die Fahrspannung auf der Brücke. An 

die Drehscheibe ist das Flachbandkabel montiert mit 5 Drähten (Zweileiter) oder 6 Drähten 

(Dreileiter). In allen Fällen gibt es einen Rückmelder für die ganze Brücke. 

 

Zweileiter mit 5 Drähten ς Anschlussklemmen von Links nach Rechts im Bild: 

 

Gelb  : Motor 

Rot : Gemeinsam 

Grau : Verriegelung 

Gelb : Fahrspannung (Schiene - digitales Signal) 

Gelb : Fahrspannung (Schiene - digitales Signal) 

 

Bei den 5ǊŜƘǎŎƘŜƛōŜƴ ǾƻƳ ά/έ-Typ befindet sich ein Relais für die Polarität in der Brücke. In 

Kombination mit der DTC muss man dieses Relais überbrücken. Im Bild unten sieht man welche 

Anschlüsse durchverbunden werden müssen. 
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Dreileiter mit 6 Drähtenς Anschlussklemmen von Links nach Rechts im Bild: 

 

Grün  : Motor 

Rot  : Gemeinsam 

Blau  : Verriegelung 

Braun  : Fahrspannung (Schiene - Masse) 

Orangen  : Fahrspannung (Schiene - Rückmelder) 

Gelb  : Fahrspannung (Punktkontakte - Ringleitung) 

 

In der Dreileiter Brücke (Märklin) befinden sich drei Dioden. Um die richtige Funktion mit der DTC 

sicher zu stellen, muss der gelbe Draht mit dem schwarzen Draht verbunden werden (siehe Bild 

unten). 

 

 
 

Stromversorgung Drehscheibe (P12) 

Der Motor und die Verriegelung der Brücke muss mit einer Gleichspannung von 14-16 Volt gespeisst 

werden. Der Pfeil im Bild zeigt Pin 1 an. 

 

Pin 1 : PLUS 

Pin 2 : MINUS (GND) 

Pin 3 :  

Pin 4 :  

 

Warnung! Obwohl die Anleitung der Fleischmann/Märklin Drehscheibe angibt, dass eine Gleich- 

oder Wechselspannung benutzt werden kann, darf man beim Benutzen der DTC nur eine 

Gleichspannung anliegen. Wechselspannung auf P12 wird dauerhaften Schaden an der DTC 

verursachen! 

  

Hier entfernen 

Hier anlöten 
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HF Generator (P6) 

Bei einem Blocksystem wird hier künftig eine Hochfrequenzspannung für Dauerbeleuchtung in 

abgestellten Lokomotiven angelegt (Hardware noch nicht verfügbar). 

 

Blockausgang für Abstellgleise (P8) 

Bei einem Blocksystem wird hier ein Blockausgang angeschlossen. 

 

Anschlussklemmen von oben nach unten: 

B1 : Rückmelder 1 

B2 : Rückmelder 2 

A  : doorlopende rail (Gleisspannung) 

 

Abstellgleise (P10) 

Bei einem Blocksystem werden auf P10 die Abstellgleise angeschlossen. Jedes Gleis wird mit einem 

Relais geschaltet. 

 

  Schiene A Melder B 1 Melder B 2 

Gleis 1 : pin 1 pin 14 pin 9 

Gleis 2 : pin 2 pin 15 pin 22 

Gleis 3 : pin 3 pin 16 pin 10 

Gleis 4 : pin 4 pin 17 pin 23 

Gleis 5 : pin 5 pin 18 pin 11 

Gleis 6 : pin 6 pin 19 pin 24 

 

Statt eines subD-Konnektors kann an P10 auch ein DinaSys DDS-Modul gesteckt werden. Auf diesem 

Modul sind die Blockausgänge für die Abstellgleise auf Anschlussklemmen logisch angeordnet. 

 

 
DDS-Modul 
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Anschlüsse DTS 

 

 
Anschlüsse auf dem DTS-Modul 

 

Daten nach DTC 

Mit einem 10-adrigen Flachbandkabel wird die Datenverbindung zwischen DTS und DTC hergestellt. 

 

Stromversorgung von DTC 

Spannungsversorgung aus dem DTC-Modul. 

 

Pin 1 : +5V 

Pin 2 :  

Pin 3 : MINUS (GND) 

 

  

Daten nach DTC 

Stromversorgung aus DTC 
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Anschlüsse DTZ 

 

 
Anschlüsse auf dem DTZ-Modul 

 

Daten nach DTC 

Mit einem 10-adrigen Flachbandkabel wird die Datenverbindung zwischen DTZ und DTC hergestellt. 

 

Stromversorgung von DTC 

Spannungsversorgung aus dem DTC Modul. 

 

Pin 1 : +5V 

Pin 2 :  

Pin 3 : MINUS (GND) 

 

  

Daten nach DTC Stromversorgung aus DTC 

Flachband nach DTC

 

Flachband nach DTC
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Jumper, LEDs und Drucktasten 

 

Jumper 

Der CAN-Bus muss mit JP1 abgeschlossen werden. 

 

¶ JP1: 1-2 Abschlusswiderstand aktiv 

 

Die angelegte Stromversorgung auf P11 muss mit JP2 gewählt werden. 

 

¶ JP2: 1-2 Wechselspannung auf Pin 1 und 2 von P11 

¶ JP2: 2-3 Gleichspannung auf Pin 3 und 4 von P11 

 

Das DTC hat entweder 5 Volt oder 12 Volt Relais.  

 

¶ JP3: 1-2 für 5 Volt Relais 

¶ JP3: 2-3 für 12 Volt Relais 

 

 

LEDs 

Drei LEDs zeigen den Status des DTC-Moduls 

 

¶ L1: Spannung angelegt 

¶ L2: USB Daten aktiv 

¶ L3: USB erkannt 

 

 

Drucktasten 

Es gibt auf der DTC zwei Drucktasten: eine für Reset und Bootloader und eine für Nothalt. Dieser 

Nothalt betrifft das Drehen der Brücke, nicht das Fahren von Lokomotiven! 

 

¶ S1: Nothalt 

¶ S2: Reset/Bootloader 
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Jumper, LEDs und Drucktasten auf der DTC  

Nothalt 

Reset/Bootloader 

USB Daten 

5V Aktiv 

5V/12V Relais 

AC/DC Stromversorgung 

CAN-bus 

Widerstand 

USB Aktiv 
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Montage DTC/DTS 

 

Die Montage besteht aus folgenden Schritten: 

 

1. Magnet unter die Brücke kleben; 

2. DTC auf der DTS montieren; 

3. Montagebügel auf DTS montieren; 

4. Passenden Ausschnitt für die Drehscheibe in die Platte sägen (Größe laut Beschreibung 

Drehscheibe); 

5. DTC/DTS mit Montagebügel unter die Platte schrauben; 

6. Drehscheibe in den Ausschnitt der Platte einsetzen; 

7. Kabel anschliessen; 

8. Software installieren; 

9. Eigenschaften mit DTC-Config einstellen. 

 

Magnet unter die Brücke kleben 

Die Brücke muss aus der Drehscheibe heraus genommen werden (siehe Anleitung 

Fleischmann/Märklin). Der Magnet wird in den Magnethalter gesteckt (bitte die Polarität des 

Magneten beachten!) und unter die Brücke geklebt. Der Magnethalter ist nicht im Set enthalten, 

kann aber separat bestellt werden, da es abhängig vom Typ der Drehscheibe unterschiedliche 

Abmessungen gibt. 
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Der Magnethalter muss auf der dem Maschinenhaus gegenüberliegenden Seite unter der Brücke 

angebracht werden. Der Abstand (Mitte-Mitte) gemessen vom Mittelpunkt der Brücke ist für 

Massstab N, TT, H0m und die kleine H0 Drehscheibe 75 mm und für die grosse H0 Drehscheibe 100 

mm.  

 

Um ein langsames Drehen zu gewährleisten, empfehlen wir die Stromabnehmer zu entfernen.  

 

Falls Sie das Drehen der Brücke noch weiter optimieren wollen (noch langsamer, aber insbesondere 

weniger Lärm), dann können Sie den Motor eventuell durch einen Maxon Motor (Artikelnummer 

57010001 im PiCommIT Webshop) ersetzen. 

 

DTC auf der DTS montieren 

Mit Abstandstützen wird die DTC-Platine auf der DTS montiert. Falls es nicht genug freien Raum 

unter der Drehscheibe mit DTS gibt, kann das DTC-Modul auch neben der Drehscheibe unter der 

Platte montiert werden. Wichtig ist dabei, das Flachbandkabel zwischen DTC und DTS nicht zu viel zu 

verlängern (30cm maximal). 

  

Stromabnemer entfernen 
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Ausschnitt zur Aufnahme der Drehscheibe in die Platte sägen 

Die Anleitung der Drehscheibe ergibt das Mass für den benötigten Ausschnitt in der Platte. 

 

DTC/DTS mit Montagebügel unter die Platte schrauben  

Die Zusammenstellung (DTC/DTS mit Montagebügel) wird mit 6 Schrauben unter der Platte montiert. 

Dabei muss man das DTS genau unter dem Ausschnitt in der Platte zentrieren. 

 

Drehscheibe in den Ausschnitt einsetzen 

Die Drehscheibe sollte so positioniert werden, dass die Anschlüsse für die Spuren mit dem Gleisplan 

übereinstimmen.  

 

Dann justieren Sie die Höhe der DTS durch Drehen der Flügelmutter bis die DTS-Platine mit den 

Sensoren fast an der Unterseite der Drehscheibe anliegt.  

 

Die Sensoren müssen genau unter den Spuren liegen. Durch lösen der vier Schrauben kann man die 

DTS-Platine um 15° drehen. 

 

Kabel anschliessen  

Folgende Verbindungen müssen hergestellt werden: 

 

¶ Flachbandkabel von Drehscheibe (P9) 

¶ Stromversorgung für die Elektronik (P11) 

¶ Stromversorgung für den Motor und die Verriegelung (P12) 

¶ USB für PC (P7) 

¶ Digitales Signal an Anschlussklemmen (P3) 

¶ Nur bei Blocksystemen: Blockausgang für Fahrstrom (P8) 

¶ Nur bei Blocksystemen: Abstellgleise an subD25 (P10) oder DDS Modul 
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Softwaretreiber 

Das DTC-Modul benutzt für die Kommunikation mit dem PC einen FTDI USB Chip. Die Kommunikation 

läuft über einen COM-Port und benötigt einen Treiber. Diese Treiber sind verfügbar für Windows, 

Linux und Mac OS X. 

 

Falls Sie diesen Treiber schon für eine andere Anwendung installiert haben, können Sie den 

folgenden Schritt ignorieren. 

 

Gehen Sie auf die Webseite: http://www.ftdichip.com/Drivers/VCP.htm und wählen Sie den 

passendenTreiber für Ihr Betriebssystem. 

 

 
  

http://www.ftdichip.com/Drivers/VCP.htm
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Eigenschaften einstellen mit DTC-Config 

Alle Eigenschaften für das Drehverhalten der Drehscheibe werden im Prozessor auf der DTC 

gespeichert. Mit dem Programm DTC-Config kann man die Eigenschaften einstellen und die 

Drehscheibe testen.  

 

DTC-Config kann man herunterladen von http://www.picommit.nl/ downloads.html und das 

Programm ist verfügbar für Windows, Linux und Mac OS X. 

 

 
 

Dieses Fenster zeigt die drei Funktionen: bedienen, einstellen und prüfen. In der blauen Leiste wählt 

man den COM-Port des DTC und klickt auf Start. Die roten ά[ŜǳŎƘǘŜƴέ 5¢/ und Comm werden grün 

ǎƻōŀƭŘ ŘƛŜ ±ŜǊōƛƴŘǳƴƎ ƘŜǊƎŜǎǘŜƭƭǘ ƛǎǘΦ 5ŀƴƴ ƪƭƛŎƪŜƴ {ƛŜ ŀǳŦ ά5¢/ ŜƛƴǎǘŜƭƭŜƴέΦ 

  

http://www.picommit.nl/downloads.html
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Einstellungen ändern 

Dieses Fenster zeigt die Werte an, die man beliebig ändern und speichern kan. 

 

 
  


